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�������	Der cantus novus macht beim Tag der Chöre in der Abtei mit und stellt ein umfangreiches Spektrum vor.

Zuvor hatten die Sänger sich bei einem Probenwochenende intensiv vorbereitet

Detmold (sk). Die Chorge-
meinschaft cantus novus unter
der Leitung von Hans Her-
mann Jansen hat den „Tag der
Chöre“ in der Abtei Marien-
münster mit romantischer
Chormusik zumThema„So sei
gegrüßt viel tausendmal“ er-
öffnet. Schon während der
Matineé , in der Axel Wolf an
der Laute die ersten Zuhörer in
seinen Bann gezogen habe,
präsentierte die Chorgemein-
schaft ein Lied von Heinrich
VIII von England (1491- 1547)
und ein Lied von Thomas
Morley aus dem Jahre 1595
(„Pastime with good compa-
ny“ und „Now is he month of
Maying“), heißt es in einer
Pressemitteilung.

Die Zuhörer begleiteten
cantus novus dann in den Ab-
teigarten, wo sie Lieder zu Ge-
dichten von Ludwig Uhland
und Hoffmann von Fallersle-
ben hören konnten. In der
Reisescheune wurde das Kon-
zert mit Liedern von Johannes
Brahms und Felix Mendel-
sohn Bartholdy fortgesetzt.
Zum Abschluss gab es „Eine
kleine Frühlingsweise“ von
Antonin Dvorâk, einem grö-
ßeren Publikum bekannt ge-
worden in der vorgetragenen
Interpretation durch die Co-
median Harmonists.
Vorangegangen war ein in-

tensives Chorwochenende im
Feriendorf Bellersen. Neben
Einzelstimmbildungsphasen

und tiefgehenden Proben war
die Intention des Wochenen-
des auch, neue Anregungen zu
erhalten, neue Wege zu weisen
und die Gemeinschaft zu stär-
ken.
Inhaltlich wurde die Prä-

sentation mit mehr Bewusst-
sein erprobt, um einen „Sän-
gerstolz“ zu entwickeln und
mit einem verbesserten „Wir-
Gefühl“ zu besseren Ergebnis-
sen zu gelangen.
Das Ergebnis des Chorwo-

chenendes habe in dem Kon-
zert in Marienmünster einen
erfolgreichen Abschluss ge-
funden. Fünf weitere Chöre
gestalteten den „Tag des Cho-
res“ dann bis zum frühen
Abend.
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nem Festival in Marienmünster. FOTO: PRIVAT
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Horn Bad Meinberg (mah).
Die Externsteine – ein Welt-
kulturerbe? Diese Möglichkeit
will die CDUHorn-BadMein-
berg überprüfen lassen, sie hat
einen entsprechenden Antrag
an den Rat gestellt.
Fraktionschef Alexander

Martin nennt entsprechende
Planungen in Sachen Touris-
mus und Reputation lohnens-
wert, in der Liste der Welt-
kulturerbe finde sich eine Rei-
he ähnlicher Naturstätten. Die
Externsteine seien ein überre-
gional beachtetes Naturdenk-
mal, die historische Bedeut-
samkeit sachkundig belegt.
Ganz so einfach ist es nicht,

berichtete Dr. Michael Zelle
nun in der Landesverbands-
Versammlung. Der Direktor
des Landesmuseums sagte auf
Nachfrage Andreas Kuhl-
manns (SPD), er habe das Pro-
zedere schon 2010/11 erkun-
det und Sondierungsgesprä-
che geführt. „Das ist ein langer
Prozess, man braucht Für-
sprecher und einen Beschluss
der Kultusministerkonfe-
renz.“ Es gebe neben Zuschüs-
sen auch viele Verpflichtun-
gen. Vor allem aber sei zu klä-
ren, womit die Externsteine
denn als Weltkulturerbe aus-
gezeichnet werden könnten:
„Als Natur-Erbe ist das aus-
sichtslos. Ähnliche Sandstein-
formationen gibt es auch an-
derswo.“UndalsArgument für
eine Kultur-Erbe (etwa wegen
des Kreuzabnahme-Reliefs)
müsse noch allerhand (teure)
Forschung und Vermessung
betrieben werden, um die Ein-
zigartigkeit zu belegen – was
aber nicht zwingend zu einem
positiven Erfolg führenmüsse.
Zelle und Verbandsvorste-

herin Anke Peithmann sagten,
sie seiengernebereit,denStand
der Dinge imHorn-BadMein-
berger Rathaus darzustellen.

�������	
���
���

���������������, 14-18
Uhr, Kempen, Kempener
Straße 33.

���������, Abschluss der
Projektwoche, Thema: „Af-
rika“, 14.30 Uhr, Grund-
schule Horn, Franz-Haus-
mann-Straße 16.
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���, Übungsabend,
19 Uhr, Silbergrundhalle,
Leopoldstal.

�� ������!��, 9-18 Uhr,
Mittelstraße 46 in Horn.

���������� ��"�����, 14-
16 Uhr, BurgmuseumHorn.

#�������$��	�����, 14
Uhr, Brunnentempel Bad
Meinberg.

%���������� �&�� '��, Be-
treuungsangebot für Men-
schenmit Demenz, „FAG –
die Pflege“, 14.30-17 Uhr,
Südwall 7, Horn-BadMein-
berg.

���� 	�� (����	 )����
%���*, 17-20 Uhr offene Tür,
Haus der Jugend „Alte Post“,
Horn-BadMeinberg, Bahn-
hofstraße 2.

��������������, 11.45-14
Uhr, Hotel-Restaurant Gar-
re, Horn-BadMeinberg,
Bahnhofstraße 55.
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���	, 9-13, 13.30-15 Uhr,
Horn-BadMeinberg, Mit-
telstraße 67.

�������������	, 3
StundenWohlfühlpaket zur
Einstimmung insWochen-
ende, 18 Uhr, BadMeinber-
ger Badehaus, Horn-Bad
Meinberg, BadMeinberg,
Wällenweg 50.
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��� ��������	DasWeinfest und der Frühlingsbummel sollen nächste Woche viele Besucher
auf die Festmeile entlang der Allee und rund um den Brunnentempel in Bad Meinberg locken

Horn-Bad Meinberg (mab).
Während des Pressegesprä-
ches verschwinden die dunk-
lenWolken,unddie Sonnegibt
alles. So soll es nach dem
Wunsch der Organisatoren
auch in der kommenden Wo-
che in Bad Meinberg sein.
Denn dann stehen das Wein-
fest (5. bis 8. Mai) sowie der
Frühlingsbummel (7. und 8.
Mai) auf dem Veranstaltungs-
programm.
„Wenn der Wetterwunsch

erhört wird, hoffen wir auf-
grund der Attraktivität der
Doppelveranstaltung auf viele
Besucher“, betonte Horst
Naujack stellvertretend für den
Verein Bad Meinberg. „Wir
sind stolz darauf, den Besu-
chern zum Genießen der ed-
len Tropfen aus den drei An-
baugebieten Mosel-Saar-Ru-
wer, Nahe und Rheinhessen
unseren historischen Kurpark
von Donnerstag (Christi
Himmelfahrt) bis Sonntag
(Muttertag) rund um den
Brunnentempel präsentieren
zu können. Das ist ein wun-
derbarer Ort dafür.“
Geöffnet ist das Weinfest

Donnerstag von 11 bis 24 Uhr,
Freitag von 18 bis 24 Uhr,
Samstag von 14 bis 24 Uhr so-
wie am Sonntag von 11 bis 18
Uhr. Die offizielle Eröffnung
findet am Donnerstag, 7. Mai,
um 15 Uhr durch den Vorsit-
zenden des Vereins Bad Mein-
berg, Dr. JoachimTriebe, statt.
An diesem Abend geht dann
mit der Band „Die 2 Schwein-
furter“ die Party los. Am Frei-
tag will zunächst DJ Dixi für
guteLaune sorgen, ehedannab

20 Uhr die Folklore-Gruppe
„Les Triolettes“ aus der fran-
zösischen Partnerstadt Ville-
dieu-les-Poêles auftritt. Am
Samstag, 7. Mai, möchte zu-
nächst das „Querbeet-Or-
chester“ mit handgemachter
Musik für fröhliche und un-
beschwerte Stunden sorgen,
ehe dann Tanzmusik in den
Mittelpunkt rückt. Für den
musikalischen Abschluss sorgt
dann am Muttertag ab 15 Uhr
der Musikverein Leopoldstal-
Vinsebeck.
Am 7. und 8. Mai gibt es für

die Besucher zusätzlich imRah-
men des Frühlingsbummels –
jeweils von 11 bis 18 Uhr – viel
entlang der Allee zu entdecken.
Auf dem Parkplatz des ehema-
ligen „Lindenhofs“ ist ein Trö-
delmarkt vorgesehen – Anmel-
dung für einen Standplatz bei
Bärbel Gausmann unter Tel.
(05234) 879772. Wer als Aus-
steller noch einen Standplatz
entlang der Allee haben möch-
te, melde sich bitte bei Petra Al-
bertinunterTel. (05234)99051.
Diverse Vereine wollen den

Frühlingsbummel nutzen, um
auf sich aufmerksam zu ma-
chen. Zudem gibt es einen Seg-
way-Parcours. Mit Puppen-
theater und einem Karussell
wird natürlich auch an die
jüngeren Besucher gedacht.
Die heimische Künstlerin Ire-
ne Schramm-Biermann zeigt
im Ballhaus im Kurpark zeit-
genössische Malerei – die Ver-
nissage findet am 7.Mai um 14
Uhr statt. Am Samstag werden
die Geschäfte länger geöffnet
sein. Schließlich ist der Sonn-
tag verkaufsoffen.

%����&	��� �����"���� IlkaRulle vomVereinBadMeinberg freut sichmit (von links)DirkMahlitz (Spar-
kasse Paderborn-Detmold), Angela Tschannen (Stadtmarketing), Gabriele Kelle-Böcker (Buchhandlung
Abraxas), Petra Albertin (Haus „Schwanensee“) und Heinrich Schmidtpott (Sparkasse Paderborn-Det-
mold) auf das Weinfest und den Frühlingsbummel. FOTO: GERSTENDORF-WELLE
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����� �� ����������	 Bürger greifen im Internet Politiker und Verwaltung an. Laut Kämmerer gibt es

Überlegungen, beamtenrechtliche Schritte gegen den Beigeordneten einzuleiten. Der bleibt ganz entspannt

VONMANFRED BRINKMEIER

Horn-Bad Meinberg. Hohe
Wellen schlagen die Äußerun-
gen des Beigeordneten Matthi-
as Engel zum Kauf von Mobil-
heimen für Flüchtlinge. Er hat-
te sowohl im Rat als auch ge-
genüber der LZ gesagt, dass er
dagegen sei, weil es genügend
Alternativen gebe. Die Verwal-
tung überlege nun, beamten-
rechtliche Schritte gegen den
Beigeordneten einzuleiten, äu-
ßerte Kämmerer Ingo Barz im
Ausschuss für Stadtentwick-
lungundLiegenschaften.
Barz sprach Mittwoch-

abend von einer gewissen
Schockwirkung. Es habe näm-
lich einen wahren Shitstorm in
Form wütender E-Mails und

Facebook-Kommentare von
Bürgern gegeben. Darin werde
Rat und Verwaltung vorge-
worfen, auf der einen Seite die
Grundsteuer B deutlich er-
höht zu haben und auf der an-
deren Seite das Geld für Mo-
bilheime für Flüchtlinge aus
dem Fenster zu schmeißen.
Denn die würden ja laut Bei-
geordnetem nicht benötigt.
Barz: „Natürlich darf ein

Beigeordneter seine eigene
Meinung sagen. Allerdings hat
der Gesetzgeber direkt gere-
gelt, wie das zu geschehen hat.
Das ist in der Gemeindeord-
nung nachzulesen.“ Dort heißt
es unter § 70 (4): „Bei Mei-
nungsverschiedenheiten ent-
scheidet der Bürgermeister.
Die Beigeordneten sind be-

rechtigt, ihre abweichenden
Meinungen in Angelegenhei-
ten ihres Geschäftsbereichs
dem Hauptausschuss vorzu-
tragen. Dieses haben sie dem
Bürgermeister vorab mitzu-
teilen.“

Beigeordneter Matthias En-
gel – er war Mittwoch in Mön-
chengladbach und wurde dort
zum neuen Beigeordneten der
Großstadt am Niederrhein ge-
wählt (die LZ berichtete) –
zeigte sich gestern gegenüber
der LZ ganz entspannt. „Mein
Eindruck ist, dass da offenbar
etwas aufgebauscht wird. Fakt

ist, dass ich im Vorfeld der
Ratssitzung mit Bürgermeister
Stefan Rother gesprochen ha-
be. Dort habe ich ihm gesagt,
dass ich meine Meinung äu-
ßern werde, wenn das Thema
Mobilheime im Rat auftaucht.
Und der Bürgermeister hat
nichts dagegen gehabt und zu-
gestimmt.“ Engel hatte den
Bürgermeister in der Ratssit-
zung vertreten, weil dieser
zurzeit krank ist. Der Beige-
ordnete: „Ich bin nach wie vor
der Ansicht, dass ich meine
Meinung sagen darf. Deshalb
bin ich da ganz gelassen.“
Barz warf Engel im Fach-

ausschuss vor, dass einige Din-
ge nicht ganz passend seien, die
dieser genannt habe. Deshalb
werde innerhalb des Verwal-

tungsvorstandesnochmalüber
die ganze Angelegenheit zu re-
den sein. „Wir werden deshalb
schauen, ob aufgrund dieses
Verhaltens beamtenrechtliche
Konsequenzenzuziehensind.“
Reinhard Gerke, Fraktions-

vorsitzender der Grünen, war
gestern immer noch auf der
Palme: „Es ist ein dickes Ding,
dass Herr Engel den Rat in der
Öffentlichkeit bewusst als blöd
darstellt. Mehr Erde kannman
als Beigeordneter nicht ver-
brennen. Wer so viel Vertrau-
en aufs Spiel setzt, der sollte so
schnell wie möglich gehen. Ich
weiß zwar, dass es nicht geht.
Aber einen solchen Menschen
sollte man eigentlich in den
einstweiligen Ruhestand ver-
setzen.“
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Detmold (sk). Der Orientali-
sche Tanz bezieht sich auf eine
Tanzform, die ihren Ursprung
in Ägypten hat. Die VHS bie-
tet dazu einen Kursus an.
In der arabischen Welt wer-

de der Tanz Raqs Sharqi ge-
nannt. Aufgrund der wörtli-
chen Übersetzung „Tanz des
Ostens“ sei die deutsche Be-
zeichnung „Orientalischer
Tanz“ üblich. In Ägypten habe
der Tanz von jeher einen ho-
hen Stellenwert bei allen fest-
lichenGelegenheiten.DieVHS
biete für Frauen, die über gute
Kenntnisse im Orientalischen
Tanz verfügen, das Erlernen
einer speziellen Bewegung des
Bauchtanzes im Mittelpunkt
steht – der „Shimmy“. So be-
zeichne man sehr schnell aus-
geführte Bewegungen: das
Flattern und Zittern des Kör-
pers.
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Detmold (sk). Die erste Kurz-
wanderung im Monat Mai für
die Wanderfreunde des Teu-
toburger-Wald-Vereins findet
am Dienstag, 3. Mai, statt.
Treffpunkt ist der Bahnhof in
Detmold um 9 Uhr. Infos da-
zu gibt es unter Tel. (05231)
6012066, (05231) 69229 und
(05232) 975660.
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Detmold (sk). Am Dienstag,
10. Mai, findet in der Stadt-
bücherei, Leopoldstraße 5, ein
Vortrag zum Thema „Besser
heizen“ statt. Matthias Ans-
bach von der Verbraucher-
zentrale NRW lädt dazu ein
und klärt darüber auf, wieman
durch besseres Heizen Energie
sparen kann. Beginn ist um 19
Uhr. Der Eintritt ist kosten-
frei.
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Horn-Bad Meinberg (mab).
Zum Abschluss der Projekt-
woche zum Thema „Afrika“
findet am heutigen Freitag ein
großes Schulfest an der
Grundschule Horn statt. Es
beginnt auf dem Schulgelände
um 14.30 Uhr mit der Auf-
führung des Kindermusicals
„Das Geheimnis der Zauber-
trommel“. In der Projektwo-
che ist es gemeinsam von allen
330 Schülerinnen und Schü-
lern vorbereitet worden, heißt
es in einer Pressemitteilungder
Schule. Nach der Aufführung
folgen noch vielfältige Aktio-
nen undMitmachangebote für
Kinder, so dass sich der Be-
such des Schulfestes lohnt. Für
das leibliche Wohl sorgt am
heutigen Nachmittag die El-
ternschaft.
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